
Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über eine Änderung 
der Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-
Richtlinie: 
Mindestvorgaben für Psychotherapeuten und Überarbeitung 
weiterer Regelungen 

Vom 16. September 2021 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 16. September 2021 
beschlossen, die Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-Richtlinie in der Fassung 
vom 19. September 2019 (BAnz AT 31.12.2019 B6), die zuletzt durch die Bekanntmachung des 
Beschlusses vom 20. Mai 2021 (BAnz AT 23.08.2021 B1) geändert worden ist, wie folgt zu 
ändern: 

I. Die Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-Richtlinie wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Absatz 10 werden nach dem Wort „Einrichtung“ die Wörter „gemäß § 2 Absatz
5 Satz 3“ eingefügt.

2. In § 3 Absatz 1 wird nach der Zeile „A7 Psychosomatisch-psychotherapeutische und
psychotherapeutische Komplexbehandlung“ die Zeile „A8 Psychosomatisch-
psychotherapeutische und psychotherapeutische Komplexbehandlung teilstationär“
eingefügt.

3. § 5 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Buchstabe a werden nach dem Wort „Ärzte“ die Wörter „(einschließlich
ärztlicher Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten)“ eingefügt.

bb) In Buchstabe b werden nach dem Wort „Altenpfleger“ die Wörter „,
Heilerziehungspflegerinnen und Heilerziehungspfleger“ eingefügt und die 
Wörter „oder mit Hochschulabschluss Bachelor“ durch die Wörter „sowie 
Personen mit Hochschulabschluss Bachelor bzw. Master“ ersetzt. 

cc) Buchstabe c wird wie folgt gefasst:

„c) Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten), Psychologinnen und 
Psychologen (Dazu zählen Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen, 
Master in Psychologie, Psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychologische Psychotherapeuten, Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten mit einer Approbation nach § 2 Absatz 1 Nummer 1 der 
seit dem 1. September 2020 geltenden Fassung des 
Psychotherapeutengesetzes (PsychThG) sowie Fachpsychotherapeutinnen 
und Fachpsychotherapeuten für Erwachsene.)“ 
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dd) In Buchstabe f werden nach dem Wort „Sozialpädagogen“ die Wörter 
„, Heilpädagoginnen und Heilpädagogen.“ eingefügt. 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Buchstabe a werden nach dem Wort „Ärzte“ die Wörter „(einschließlich 
ärztlicher Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten)“ eingefügt. 

bb) Buchstabe c wird wie folgt gefasst: 

„c) Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten), Psychologinnen und 
Psychologen (Dazu zählen Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen, 
Master in Psychologie, Psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychologische Psychotherapeuten, Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten, Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten mit einer Approbation nach § 2 Absatz 1 Nummer 1 der 
seit dem 1. September 2020 geltenden Fassung des PsychThG, 
Fachpsychotherapeutinnen und Fachpsychotherapeuten für Kinder und 
Jugendliche bzw. für Erwachsene sowie (Sozial-) Pädagoginnen in Ausbildung 
zur Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin und (Sozial-) Pädagogen in 
Ausbildung zum Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten.)“ 

cc) In Buchstabe d werden die Wörter „und Künstlerische Therapeutinnen und 
Künstlerische Therapeuten“ durch die Wörter „, Künstlerische 
Therapeutinnen und Künstlerische Therapeuten, Sprachheiltherapeutinnen 
und Sprachheiltherapeuten, Logopädinnen und Logopäden“ ersetzt. 

dd) Buchstabe g wird aufgehoben. 

4. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 werden nach dem Wort „Einrichtung“ die Wörter „gemäß § 2 Absatz 
5 Satz 3“ eingefügt. 

b) In Absatz 6 Satz 2 werden nach dem Wort „Personalausstattung“ die Wörter „je 
Nacht“ eingefügt und die Wörter „Stunden des Nachtdienstes (Kalendertage mal 
10 Stunden)“ durch das Wort „Nächte“ ersetzt. 

5. § 8 wird wie folgt geändert:  

a) In Absatz 3 Satz 3 wird nach der Angabe „b, d, e“ die Angabe „, f und g“ durch die 
Angabe „und f“ ersetzt. 

b) Nach Absatz 3 Satz 3 werden folgende Sätze eingefügt: 

„Bis zum 31. Dezember 2023 ist bei psychosomatischen Einrichtungen für 
Erwachsene eine Anrechnung von der Berufsgruppe c auf die Berufsgruppen b, 
d, e und f möglich. Der G-BA entscheidet bis zum 30. September 2023 über eine 
zukünftige Ausgestaltung der Anrechnungsregelung nach Satz 4.“ 

c) In Absatz 5 wird der sechste Spiegelstrich „- Berufsgruppe nach § 5 Absatz 2 
Buchstabe g: 5 % der VKS-Mind“ gestrichen.   

6. In § 10 Absatz 1 Nummer 3 werden nach dem Wort „Einrichtung“ die Wörter „gemäß 
§ 2 Absatz 5 Satz 3“ eingefügt. 
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7. § 11 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 Satz 3 wird das Wort „Hierbei“ durch das Wort „Dazu“ ersetzt und 
nach der Angabe „Anlage 3“ das Wort „mit“ gestrichen. 

b) In Absatz 8 Satz 2 werden die Wörter „an das IQTIG“ durch die Wörter „an die 
Empfänger nach Absatz 2“ ersetzt. 

c) Absatz 13 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 wird die Angabe „2024“ durch die Angabe „2025“ ersetzt. 

bb) In Satz 1 werden nach der Angabe „Absatz 1“ die Wörter „und Absatz 3“ 
ergänzt. 

cc) Der Nummer 1 werden folgende Sätze angefügt: 

„Eine Lieferung gemäß § 11 Absatz 3 14 Tage nach Ende des betreffenden 
Quartals ist nicht erforderlich. Bei Nichteinhaltung der Mindestvorgaben hat 
innerhalb der in Satz 2 genannten Fristen eine zusätzliche Lieferung von Teil 
A an die zuständige Landesaufsichtsbehörde zu erfolgen.“ 

dd) In Nummer 2 Satz 2 wird die Angabe „2024“ durch die Angabe „2025“ ersetzt. 

8. § 12 wird wie folgt geändert: 

a) Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

„Die Erfüllung der Mindestvorgaben insgesamt und für die einzelnen 
Berufsgruppen (die tatsächliche Personalausstattung und der Umsetzungsgrad)  
sowie weitere Strukturinformationen der Anlage 3, die den zum Verständnis des 
jeweiligen Erfüllungsgrades erforderlichen Kontext liefern, sind im strukturierten 
Qualitätsbericht der Krankenhäuser darzustellen.“  

b) Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: 

„Dabei gilt § 11 Absatz 11 entsprechend.“ 

c) Im neuen Satz 3 werden nach dem Wort „Die“ die Wörter „Inhalte und die“ 
eingefügt. 

9. § 13 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 5 Satz 4 werden die Wörter „Im Jahr 2021“ durch die Wörter „In den 
Jahren 2021 und 2022“ ersetzt. 

b) Absatz 5 Satz 5 wird aufgehoben.  

10. § 14 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „des Erfassungsjahres 2020“ durch die 
Wörter „der Erfassungsjahre 2020 und 2021“ ersetzt. 

b) In Absatz 2 Satz 2 werden nach dem sechsten Spiegelstrich die folgenden 
Spiegelstriche eingefügt: 

„ - die Mindestvorgaben für dezentrale kleine Standorte wie z.B. „Stand-alone-
Tagesklinken“ und 

- die Minutenwerte nach Anlage 1, insbesondere für die Berufsgruppen nach § 5 
Absatz 1 Satz 1 Buchstabe a und c auf der Basis der erhobenen Nachweisdaten“ 
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11. § 16 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „2022“ durch die Angabe „2023“ ersetzt. 

b) In Absatz 4 Satz 3 wird die Angabe „2023“ durch die Angabe „2024“ ersetzt. 

c) In Absatz 5 werden die Wörter „für das Jahr 2020 und das Jahr 2021“ durch die 
Wörter „für die Jahre 2020, 2021 und 2022“ ersetzt. 

d) In Absatz 6 werden die Wörter „für das Jahr 2020 und das Jahr 2021“ jeweils 
durch die Wörter „für die Jahre 2020, 2021 und 2022“ ersetzt. 
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II. Die Anlage 1 (Minutenwertetabellen) wird wie folgt gefasst: 

 „Anlage 1 Minutenwertetabellen 

1. Psychiatrische und psychosomatische Einrichtungen für Erwachsene 

 Zeitwerte in Minuten pro Patientin und Patient je Woche im jeweiligen Behandlungsbereich 
 
 
 
 
Behandlungs-
bereiche 

Ärztinnen und Ärzte, 
ärztliche 
Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten 

Pflegefachpersonen Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten 
(ohne ärztliche 
Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten), 
Psychologinnen  
und Psychologen 

Spezialtherapeutinnen 
und Spezialtherapeuten 

Bewegungs-
therapeutinnen und 
Bewegungstherapeuten,  
Physiotherapeutinnen  
und Physiotherapeuten 

Sozialarbeiterinnen  
und Sozialarbeiter, 
Sozialpädagoginnen  
und Sozialpädagogen, 
Heilpädagoginnen  
und Heilpädagogen 

A1 207  856 49  122 28 76 
A2 257  1536 35  117 29 74 
A4 132  1012 75  113 27 59 
A5 154  476 107  103 31 14 
A6 114  329  107  176 17 67 
A7 265 509 132 102 50 49 
A8 265 201 132 102 50 49 
A9 - - - - - - 
S1 226  835  61  72 35 109 
S2 256  1562 68  51 34 153 
S4 106  961 102  112 38 77 
S5 131  477 106  101 31 48 
S6 115  318 105  154 16 101 
S9 - - - - - - 
G1 183  1270 56  102 35 75 
G2 211  1645 37  78 40 51 
G4 100  1187 63  72 44 42 
G5 119  519 98  76 31 13 
G6 115  372 107  167 26 68 
G9 - - - - - - 
P1 154  476 107  103  31  14 
P2 265 509 132 102  50  49 
P3 114  329  107 176 17 67 
P4 265 201 132 102 50 49 
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2. Psychiatrische Einrichtungen für Kinder und Jugendliche 

 Zeitwerte in Minuten pro Patientin und Patient je Woche im jeweiligen Behandlungsbereich 
 
 
 
 
Behandlungs-
bereiche 

Ärztinnen und Ärzte, 
ärztliche 
Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten 

Pflegefachpersonen 
und Erziehungsdienst 

Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten 
(ohne ärztliche 
Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten), 
Psychologinnen und 
Psychologen 

Spezialtherapeutinnen 
und Spezialtherapeuten 

Bewegungs-
therapeutinnen und 
Bewegungstherapeuten, 
Physiotherapeutinnen 
und Physiotherapeuten 

Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeiter, 
Sozialpädagoginnen 
und Sozialpädagogen, 
Heilpädagoginnen  
und Heilpädagogen 

KJ1 270  2015 193  179 86 165 
KJ2 264  1874 190  182  78 128 
KJ3 337  2495 173  62 22 77 
KJ5 151  2143 134  244 101 97 
KJ6 277  845 209  142 80 155 
KJ7 259  799 196  161 66 140 
KJ9 - - - - - - 

Hinweis zur stationsäquivalenten Behandlung gemäß Tabellen der Nummern 1 und 2: 

Vorläufig erfolgt keine Festlegung der Minutenwerte. Die diesbezügliche Personalausstattung und die so eingestuften Patientinnen und 
Patienten gehen nicht in die Ermittlung der Mindestanforderung ein. Das Personal ist in den Nachweisen getrennt auszuweisen und bei 
der Ermittlung der tatsächlichen Personalausstattung nach § 7 vorläufig nicht zu berücksichtigen.“ 

 

III. Die Anlage 2 (Eingruppierungsempfehlungen) wird wie folgt geändert: 

1. Teil A (Allgemeine Psychiatrie) wird wie folgt geändert:  

a) In Zeile A7 Spalte 2 wird nach dem Wort „Erwachsene“ das Wort „vollstationär“ eingefügt und nach dem Wort „entweder“ das Wort 
„stationär“ gestrichen. 

b) In Zeile A7 Spalte 4 werden die Wörter „psychodynamisch oder kognitiv-behavioralen“ durch die Wörter „psychodynamisch, kognitiv-
behavioralen oder systemischen“ und die Wörter „Mehrpersonen-Interaktionsprozess, unter der Leitung einer Fachärztin oder eines 
Facharztes für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie oder einer Fachärztin oder eines Facharztes für Psychiatrie und 
Psychotherapie. Die“ durch die Wörter „Mehrpersonen-Interaktionsprozess. Die Struktur- und“ ersetzt. 

c) Nach der Zeile A7 wird die folgende Zeile A8 eingefügt: 
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1. Behandlungsbereiche 2. Kranke 3. Behandlungsziele 4. Behandlungsmittel 5. Erläuterungen 6. Beispiele 

„A8  
Psychosomatisch-
psychotherapeutische 
und 
psychotherapeutische 
Komplexbehandlung  
teilstationär 

Psychisch oder 
somatoform erkrankte 
Menschen, die in 
psychiatrischen 
Einrichtungen für 
Erwachsene teilstationär 
entweder komplex 
psychosomatisch-
psychotherapeutisch 
oder komplex 
psychotherapeutisch 
behandelt werden und 
die Voraussetzungen des 
OPS-Codes 9-62 oder des 
OPS-Codes 9-63 erfüllen. 

Erkennen und Heilen, 
Krisenbewältigung, 
Befähigung zur 
ambulanten 
psychotherapeutisch
en Behandlung 

Komplexe psychosomatische-
psychotherapeutische oder 
komplexe 
psychotherapeutische 
Behandlung unter Einsatz 
eines psychodynamisch, 
kognitiv- behavioralen oder 
systemischen 
Grundverfahrens als 
reflektierter 
multiprofessioneller 
Mehrpersonen-
Interaktionsprozess.  
Die Struktur- und 
Mindestmerkmale des OPS-
Codes 9-62 oder des OPS-
Codes 9-63 müssen erfüllt 
sein. Damit müssen 
insbesondere die 
durchgeführten ärztlichen 
und/oder psychologischen 
Verfahren (ärztl. und 
psycholog. Einzel- und 
Gruppentherapie) 
mindestens 
drei Therapieeinheiten pro 
Woche umfassen. 

Dies ist eine komplexe 
psychosomatische-
psychotherapeutische oder 
komplexe 
psychotherapeutische 
Behandlung, bei der die 
Psychotherapie im 
Vordergrund steht. Die 
Patientinnen und Patienten 
sind soweit stabil, dass sie 
weniger therapeutische 
Unterstützung in der 
Bewältigung des Alltags 
benötigen als beispielweise im 
Behandlungsbereich A1. Eine 
psychopharmakologische 
Mitbehandlung ist dabei nicht 
ausgeschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

“ 

 

2. Teil P (Psychosomatik) wird wie folgt geändert: 

a) In den Zeilen P1 bis P4 Spalte 4 werden jeweils die Wörter „psychodynamisch oder kognitiv-behavioralen“ durch die Wörter 
„psychodynamisch, kognitiv-behavioralen oder systemischen“ ersetzt. 

b) In den Zeilen P2 und P4 Spalte 4 wird jeweils das Wort „Mindestmerkmale“ durch die Wörter „Struktur- und Mindestmerkmale“ 
ersetzt. 
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3. Teil KJ (Kinder- und Jugendpsychiatrie) wird wie folgt geändert: 

a) In Zeile KJ1 Spalte 4 werden nach dem Wort „Therapien“ die Wörter „(z. B. Ergotherapie, Physiotherapie, Logopädie, Künstlerische 
Therapie, Spezialtherapie)“ eingefügt. 

b) In Zeile KJ2 Spalte 4 werden die Wörter „Ergotherapie; Arbeitstherapie“ durch die Wörter „funktionelle Therapien (z. B. Ergotherapie, 
Physiotherapie, Logopädie, Künstlerische Therapie, Spezialtherapie, Arbeitstherapie)“ ersetzt. 

c) Zeile KJ3 wird wie folgt geändert: 

aa) In Spalte 4 werden nach dem Wort „Therapieangebote“ die Wörter „; funktionelle Therapien (z. B. Ergotherapie, Physiotherapie, 
 Logopädie, Künstlerische Therapie, Spezialtherapie)“ eingefügt. 

bb) In Spalte 5 werden nach dem Wort „ärztlicher“ die Wörter „oder psychotherapeutischer“ eingefügt. 

d) Zeile KJ5 wird wie folgt geändert: 

aa) In Spalte 4 werden nach dem Wort „funktionelle Therapie“ die Wörter „(z. B. Ergotherapie, Physiotherapie, Logopädie, Künstlerische 
 Therapie, Spezialtherapie)“ eingefügt. 

bb) In Spalte 5 werden die Wörter „adjuvante Therapieformen (z. B. wahrnehmungs- und bewegungsaktivierende Maßnahmen und 
 physiotherapeutische Behandlungen)“ durch die Wörter „Ergotherapie, Künstlerische Therapien und weitere Spezialtherapien“ 
 ersetzt. 

e) In Zeile KJ6 Spalte 4 werden nach dem Wort „Intensivmaßnahme“ die Wörter „, funktionelle Therapien (z. B. Ergotherapie, 
Physiotherapie, Logopädie, Künstlerische Therapie, Spezialtherapie)“ eingefügt. 

f) In Zeile KJ7 Spalte 4 werden nach dem Wort „Therapien“ die Wörter „(z. B. Ergotherapie, Physiotherapie, Logopädie, Künstlerische 
Therapie, Spezialtherapie)“ eingefügt. 

 

IV. Die Anlage 3 (Nachweis) wird wie folgt geändert: 

1. In Abschnitt „Administrative Daten“ werden nach der Zeile „Standort-ID“ die folgenden Zeilen eingefügt: 

„Modellvorhaben nach § 64b SGB V?  Ja/Nein 

Anteil der Modellversorgung an der Gesamtversorgung (Anteile BT in %, die im Rahmen der Versorgung im Rahmen des Modells nach 
§ 64 b SGB V erbracht werden):  
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Auswahlfelder: 1. Kleiner 25 Prozent; 2. 25 Prozent bis kleiner 75 Prozent; 3. 75 Prozent bis kleiner 100 Prozent; 4. Gleich 100 
Prozent 

Erläuterung: ________________________________  (Freitextfeld bis 999 Zeichen)    

Erstmalige Leistungserbringung?  Ja/Nein“  

2. In Teil A2 wird nach der Tabelle A2.2 unter „Zulässige Werte“ in Spalte 5 die Angabe „99 999“ durch die Angabe „bis 999“ ersetzt. 

3. Teil A3 wird wie folgt geändert: 

a) Im Hinweis zu Tabelle A3.2 wird nach Satz 2 der folgende Satz 3 eingefügt: 

„Soweit im gesamten Zeitraum keine Stichtagserhebung zur Ermittlung der Behandlungstage nach Behandlungsbereichen vorliegt, ist 
die zuletzt vorliegende Stichtagserhebung eines vorangegangenen Zeitraums zu verwenden.“ 

b) Nach der Tabelle A3.3 werden unter „Zulässige Werte“ in Spalte 4 nach der Angabe „99 999“ die Wörter „. Die Angabe ist 
kaufmännisch ohne Dezimalstelle zu runden.“ eingefügt. 

c) Im Hinweis zu Tabelle A3.3 werden in Satz 2 nach dem Wort „erfolgt“ die Wörter „die Berechnung der Behandlungstage je 
Behandlungsbereich abweichend auf der Basis der tatsächlichen Anzahl der Behandlungstage“ durch die Wörter „die Ermittlung der 
Mindestvorgaben abweichend auf der Basis der tatsächlichen Anzahl der Behandlungstage und Patienteneinstufungen“ ersetzt. 

4. In Teil A4 wird nach der Tabelle A4 unter „Zulässige Werte“ in Spalte 4 die Angabe „Buchstaben a bis g“ durch die Angabe „Buchstaben a 
bis f“ ersetzt. 

5. Teil A5 wird wie folgt geändert: 

a) Nach der Tabelle A5.1 wird unter „Zulässige Werte“ in Spalte 2 die Angabe „Buchstaben a bis g“ durch die Angabe „Buchstaben a bis 
f“ ersetzt. 

b) Der Abschnitt zu Tabelle A5.2 wird wie folgt gefasst: 

„Tabelle A5.2: Umsetzungsgrad und Erfüllung der Anforderungen im Quartal für die Einrichtungen, differenziert nach 
Erwachsenenpsychiatrie, Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychosomatik 

Nach § 2 Absatz 5 
differenzierte Einrichtungen 

Bezugsjahr der 
Mindestvorgabe 

Umsetzungsgrad  
der differenzierten 
Einrichtung in % 

Mindestanforderung  
der differenzierten 
Einrichtungen erfüllt: 
ja/nein 
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1 2 3 4 
    
    

Zulässige Werte:  
Spalte 1: 29 für Erwachsenenpsychiatrie/30 für Kinder- und Jugendpsychiatrie/31 für Psychosomatik 
Spalte 2: 1=Vorjahr, 2=Kalenderjahr des Nachweises 
Spalte 3: Zahlenwerte 0 bis 999,99  
Spalte 4: ja/nein 

Hinweis:  
Die Tabelle enthält die Angaben zum Umsetzungsgrad der Mindestpersonalanforderungen gemäß § 7 Absatz 3 sowie die Angaben 
zur Erfüllung gemäß § 7 Absatz 4. Hinweis zu Spalte 4: Die Mindestvorgaben der differenzierten Einrichtungen sind erfüllt, wenn in 
keiner Berufsgruppe der geforderte Umsetzungsgrad unterschritten wurde.“ 

c) Nach der Tabelle A5.3 wird der Abschnitt „Zulässige Werte“ wie folgt gefasst: 

„Zulässige Werte:  
Spalte 1: 29 für Erwachsenenpsychiatrie/30 für Kinder- und Jugendpsychiatrie/31 für Psychosomatik 
Spalte 2: 5 für Fachkräfte anderer Berufsgruppen nach PPP-RL, 6 für Fachkräfte oder Hilfskräfte aus Nicht-PPP-RL-Berufsgruppen,  
     7 für Fachkräfte ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 
Spalte 3: bei Spalte 2 = 5 oder 7 Buchstaben a bis f, bei Spalte 2 = 6, Freitextfeld bis 150 Zeichen 
Spalte 4: bei Spalte 1=29 oder 31 Buchstaben a bis f gemäß § 5 Absatz 1 Satz 1,  
 bei Spalte 1=30 Buchstaben a bis f gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 
Spalte 5: Zahlenwert 0 bis 999 999,99 
Spalte 6: Freitextfeld bis 2 000 Zeichen“ 

6. Teil A6 wird wie folgt geändert: 

a)  Nach den Tabellen A6.1 und A6.2 wird jeweils unter „Zulässige Werte“ in Spalte 6 die Angabe „99 999“ durch die Angabe „999“ 
ersetzt. 

b)  Nach der Tabelle A6.3 wird unter „Zulässige Werte“ in den Spalten 3 bis 5 jeweils die Angabe „99 999“ durch die Angabe „bis 999“ 
ersetzt. 
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7. Nach Teil A6 wird folgender Teil A7 eingefügt: 

„A7. Erläuterungen und Hinweise des Standortes zu den getroffenen Angaben  

Haupt-IK: ______________       Standort-ID: ______________       Jahr (JJJJ): ______________      Quartal (1 - 4): ______________ 

 

Freitextfeld: bis 3 500 Zeichen“ 

8. Teil B.1 wird wie folgt geändert: 

a) Im Hinweis zu Tabelle B1.2 wird nach Satz 1 der folgende Satz eingefügt: 

„Soweit im gesamten Zeitraum keine Stichtagserhebung zur Ermittlung der Behandlungstage nach Behandlungsbereichen vorliegt, ist 
die zuletzt vorliegende Stichtagserhebung eines vorangegangenen Zeitraums zu verwenden.“ 

b) Nach der Tabelle B1.3 werden unter „Zulässige Werte“ in Spalte 6 nach der Angabe „99 999“ die Wörter „. Die Angabe ist 
kaufmännisch ohne Dezimalstelle zu runden.“ eingefügt. 

c) Im Hinweis zu Tabelle B1.3 werden in Satz 3 nach dem Wort „erfolgt“ die Wörter „die Berechnung der Behandlungstage je 
Behandlungsbereich  abweichend auf der Basis der tatsächlichen Anzahl der Behandlungstage“ durch die Wörter „die Ermittlung der 
Mindestvorgaben abweichend auf der Basis der tatsächlichen Anzahl der Behandlungstage und Patienteneinstufungen“ ersetzt. 

9. Teil B2 wird wie folgt geändert: 

a) Nach der Tabelle B2.1 wird unter „Zulässige Werte“ in Spalte 2 die Angabe „Buchstaben a bis g“ durch die Angabe „Buchstaben a bis 
f“ ersetzt. 

b) Nach der Tabelle B2.2 wird der Abschnitt „Zulässige Werte“ wie folgt gefasst: 

„Zulässige Werte:  
Spalte 1: 01 bis 12 
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Spalte 2: 5 für Fachkräfte anderer Berufsgruppen nach PPP-RL, 6 für Fachkräfte oder Hilfskräfte aus Nicht-PPP-RL-Berufsgruppen, 7 
 für Fachkräfte ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 
Spalte 3: bei Spalte 2 = 5 oder 7 Buchstaben a bis f, bei Spalte 2 = 6 Freitextfeld bis 150 Zeichen 
Spalte 4: bei Spalte 1=29 oder 31 Buchstaben a bis f gemäß § 5 Absatz 1 Satz 1,  
 bei Spalte 1=30 Buchstaben a bis f gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 
Spalte 5: Zahlenwert 0 bis 999 999,99 
Spalte 6: Freitextfeld bis 2 000 Zeichen“ 

10. In Teil B3 wird der Hinweis wie folgt gefasst: 

„Hinweis:  
Die Erfassung der Regelaufgaben im Nachweis gemäß Teil B3 wird für die Jahre 2020, 2021 und 2022 ausgesetzt. Das Servicedokument 
nach § 16 Absatz 5 enthält dementsprechend für die Jahre 2020, 2021 und 2022 keine Abfrage zu Teil B3.“ 

11. Teil B4 wird wie folgt geändert: 

a) Die Referenztabelle B4.2 wird wie folgt gefasst: 

„Referenztabelle B4.2: Qualifikationen des Personals in der Erwachsenenpsychiatrie und Psychosomatik 

Berufsgruppe Teilgruppe mit spezifischer/zusätzlicher Qualifikation  
1 2 

a) Ärztinnen und Ärzte, ärztliche 
Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten 

a0) Gesamt  
a1) Davon Fachärztinnen oder Fachärzte 
a2) Davon Fachärztinnen oder Fachärzte mit der Facharztbezeichnung Psychiatrie und 
Psychotherapie 
a3) Davon Fachärztinnen oder Fachärzte mit der Facharztbezeichnung Psychosomatik 
a4) Davon Fachärztinnen oder Fachärzte mit der Zusatzbezeichnung Psychotherapie 

b) Pflegefachpersonen b0) Gesamt 
b1) Davon Pflegefachpersonen excl. b2 und b3 
b2) Davon Pflegefachpersonen mit Weiterbildung Psychiatrische Pflege 
b3) Davon Pflegefachpersonen mit Bachelor Psychiatrische Pflege 
b4) Davon Heilerziehungspflegerinnen oder Heilerziehungspfleger 
c0) Gesamt 
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c) Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten (ohne ärztliche 
Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten),  
Psychologinnen und Psychologen 

c1) Davon approbierte Psychologische Psychotherapeutinnen oder -therapeuten 
c2) Davon Psychologinnen oder Psychologen in Ausbildung zur Psychologischen 
Psychotherapeutin oder zum Psychologischen Psychotherapeuten 
c3) Davon Psychotherapeutinnen oder Psychotherapeuten mit Approbation nach § 2 Absatz 1 
Nummer 1 der seit dem 01.09.2020 geltenden Fassung des PsychThG 
c4) Davon Fachpsychotherapeutinnen oder Fachpsychotherapeuten 
c5) Davon Psychologinnen oder Psychologen ohne Approbation 

d) Spezialtherapeutinnen und 
Spezialtherapeuten 

d0) Gesamt 
d1) Davon Ergotherapeutinnen oder Ergotherapeuten 
d2) Davon Künstlerische Therapeutinnen oder Künstlerische Therapeuten 
d3) Davon Spezialtherapeutinnen oder Spezialtherapeuten mit anderer Qualifikation als d1 
und d2 

e) Bewegungstherapeutinnen und 
Bewegungstherapeuten, 
Physiotherapeutinnen und 
Physiotherapeuten 

e0) Gesamt 
e1) Davon Bewegungstherapeutinnen oder Bewegungstherapeuten 
e2) Davon Physiotherapeutinnen oder Physiotherapeuten 

f) Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen 
und Sozialpädagogen, 
Heilpädagoginnen und 
Heilpädagogen 

f0) Gesamt 
f1) Davon Sozialarbeiterinnen oder Sozialarbeiter 
f2) Davon Sozialpädagoginnen oder Sozialpädagogen 
f3) Davon Heilpädagoginnen oder Heilpädagogen 

h) Genesungsbegleiterinnen und 
Genesungsbegleiter 

h0) Gesamt “ 

 

b) Die Referenztabelle B4.3 wird wie folgt gefasst: 

„Referenztabelle B4.3: Qualifikationen des Personals in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Berufsgruppe Teilgruppe mit spezifischer/zusätzlicher Qualifikation 
1 2 

a0) Gesamt 

BAnz AT 30.12.2021 B3



14 

a) Ärztinnen und Ärzte, ärztliche 
Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten 

a1) Davon Fachärztinnen oder Fachärzte 
a2) Davon Fachärztinnen oder Fachärzte mit der Facharztbezeichnung Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie 

b) Pflegefachpersonen und 
Erziehungsdienst 

b0) Gesamt 
b1) Davon Pflegefachpersonen excl. b4 bis b6 
b2) Davon Erzieherinnen oder Erzieher 
b3) Davon Heilerziehungspflegerinnen oder Heilerziehungspfleger 
b4) Davon Fachpersonen mit Weiterbildung Kinder- und Jugendpsychiatrie 
b5) Davon Fachpersonen mit Bachelor Psychiatrische Pflege 
b6) Davon Pflegefachpersonen mit Weiterbildung Psychiatrische Pflege 

c) Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten (ohne ärztliche 
Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten), Psychologinnen und 
Psychologen (dazu zählen alle Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten)9  
 

c0) Gesamt 
c1) Davon approbierte Psychologische Psychotherapeutinnen oder -therapeuten 
c2) Davon approbierte Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen oder -
therapeuten  
c3) Davon Psychologinnen oder Psychologen in Ausbildung zur Psychologischen 
Psychotherapeutin oder Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin oder zum 
Psychologischen Psychotherapeuten oder Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
c4) Davon Psychotherapeutinnen oder Psychotherapeuten mit Approbation nach § 2 
Absatz 1 Nummer 1 der seit dem 01.09.2020 geltenden Fassung des PsychThG 
c5) Davon Fachpsychotherapeutinnen oder Fachpsychotherapeuten (KJ) 
c6) Davon Psychologinnen oder Psychologen ohne Approbation 

d) Spezialtherapeutinnen und 
Spezialtherapeuten 

d0) Gesamt 
d1) Davon Ergotherapeutinnen oder Ergotherapeuten 
d2) Davon Künstlerische Therapeutinnen oder Künstlerische Therapeuten 
d3) Davon Spezialtherapeutinnen oder Spezialtherapeuten mit anderer Qualifikation 
als d1 und d2  
d4) Davon Sprachheiltherapeutinnen oder Sprachheiltherapeuten 
d5) Davon Logopädinnen oder Logopäden 

e) Bewegungstherapeutinnen und 
Bewegungstherapeuten, 

e0) Gesamt 
e1) Davon Bewegungstherapeutinnen oder Bewegungstherapeuten 
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Physiotherapeutinnen und 
Physiotherapeuten 

e2) Davon Physiotherapeutinnen oder Physiotherapeuten 

f) Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, 
Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen, 
Heilpädagoginnen und Heilpädagogen 

f0) Gesamt 
f1) Davon Sozialarbeiterinnen oder Sozialarbeiter 
f2) Davon Sozialpädagoginnen oder Sozialpädagogen 
f3) Davon Heilpädagoginnen oder Heilpädagogen “ 

c) In der Fußnote 9 zu Referenztabelle B4.3 wird das Wort „Jugendlichenpsychotherapeuten“ durch die Wörter 
„Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten“ ersetzt. 

12. Nach Teil B5 wird folgender Teil B6 eingefügt: 

„B6. Erläuterungen und Hinweise des Standortes zu den getroffenen Angaben  

Haupt-IK: ______________         Standort-ID: ______________        Jahr (JJJJ): ______________ Quartal (1 - 4): ______________ 

 
 
 
 

 

 

Freitextfeld: bis 3 500 Zeichen“ 
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V. Die Anlage 4 (Regelaufgaben) wird wie folgt gefasst:  

„Anlage 4  Regelaufgaben  

I. Regelaufgaben (Tätigkeitsprofile) - Erwachsenenpsychiatrie 

1. Regelaufgaben der Ärztinnen und Ärzte sowie Oberärztinnen und Oberärzte (jeweils 
einschließlich der ärztlichen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) 

a) Regelaufgaben der Ärztinnen und Ärzte (einschließlich der ärztlichen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) im Stationsdienst 

1. Medizinische und psychotherapeutische Grundversorgung 

− Diagnostik: Psychiatrische und psychotherapeutische Anamnese und 
Befunderhebung, Fremdanamnese 

− Körperliche Untersuchung, Indizierung weiterer Untersuchungen, 
Labordiagnostik 

− Körperliche Therapie: Medikation, Medikationskontrolle, Befundauswertung, 
weitere medizinische Behandlung 

− Therapieplanung 
− Visiten, Kurvenvisiten, Teilnahme Oberarztvisite, Teilnahme an täglichen 

patientenbezogenen Verlaufsbesprechungen im Team (medizinische und 
psychotherapeutische Befunde) 

− Verlaufsuntersuchungen 
− Dokumentation der Erstaufnahme, des Verlaufs, Aktenführung, Arztbrief, 

Entlassbericht 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Einzelgespräche/Einzelpsychotherapie einschließlich spezieller 
Trainingsprogramme 

− Krisenintervention 
− Familiengespräche/Familientherapie 
− Abklärung medizinischer, psychotherapeutischer, juristischer und anderer 

Fragen mit Stellen außerhalb des Krankenhauses 
− Rehabilitations- und Nachsorgeplanung 
− Maßnahmen im Zusammenhang mit Unterbringungsverfahren einschließlich 

Anträgen und gutachterlicher Stellungnahmen 

3. Gruppentherapie 

− Gruppenpsychotherapie entsprechend den wissenschaftlich anerkannten 
Psychotherapieverfahren 

− Therapie und Trainingsprogramme in Gruppen, z.B. Psychoedukation, inkl. 
Gruppennachbesprechung 

− Teilnahme an Stationsversammlungen 
− Angehörigengruppen auf der Station 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Konferenzen des therapeutischen Personals   
− Teilnahme an den Therapiekonferenzen  
− Einzelfallsupervision/Teamsupervision 
− Konzeptbesprechungen im Team 

BAnz AT 30.12.2021 B3



17 

− Teilnahme an hausinternen Maßnahmen zur Fort- und Weiterbildung, 
Supervision als Teil der Fort- und Weiterbildung, Balintgruppen/IFA-Gruppen 

− Teilnahme an Außenkontakten (ambulante und komplementäre Dienste, 
Selbsthilfe- und Angehörigengruppen)  

− Regelhafte Unterweisungen (Hygiene, Arbeitssicherheit, Brandschutz, 
Mentoring, Reanimation etc.) 

b) Regelaufgaben der Oberärztinnen und Oberärzte 

1. Stationsbezogene Tätigkeiten 

− Oberarztvisiten/Kurvenvisiten/Einzelgespräche/Kurzinterventionen, 
Nachexploration 

− Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechung im Team  
− Begleitung und Kontrolle der medizinischen und psychotherapeutischen 

Diagnostik und Therapie  
− Aktive Beteiligung an Therapien (Einzel, Familie, Gruppe) 
− Gesamtbehandlungsplan, Therapieplanung 
− Akten- und Dokumentationskontrolle  
− Teilnahme/Leitung Stationsversammlungen/Angehörigengruppen auf der 

Station  
− Supervision (Einzelfallsupervision und Teamsupervision) 

2. Stationsübergreifende Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Konferenzen des therapeutischen Personals, 
Klinikorganisation, Klinikgremien 

− Teilnahme an Leitungsbesprechungen, interne Koordinierung 
− Teilnahme an Fortbildung und Durchführung von Weiterbildung 
− Bearbeitung von Anfragen, Beschwerden 
− Verwaltungsaufgaben  
− Teilnahme an Fortbildung und Durchführung von Fort- und Weiterbildung 
− Qualitätssicherungsaufgaben 

3. Außenkontakte 

− Mitwirkung an der Entwicklung und Durchführung der Zusammenarbeit in der 
psychiatrischen Versorgung 

2. Regelaufgaben des Pflegepersonals 

1 Allgemeine Pflege 

− Aufstellung der individuellen Pflegeplanung im Rahmen des Therapieplans 
einschließlich der Pflegeanamnese (Pflegeprozess) 

− Pflegedokumentation 
− Regelmäßige Vitalzeichenkontrolle (z. B. Temperatur, Puls, Blutdruck, Atmung, 

Ausscheidungen) 
− Durchführung prophylaktischer Maßnahmen (z. B. Pneumonie-, Kontraktur-, 

Soor-, Dekubitus-, Thromboseprophylaxe) 
− Mobilisation von Kranken (z. B. Lagern bettlägeriger Kranker; Unterstützung 

beim Gehen, bei der Benutzung von Gehhilfen und Rollstühlen) 
− Anleitung und Hilfe bei der Eigenhygiene (z. B. Aufstehen, Körperpflege, 

Waschen, Urin- und Stuhlentleerung) 
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− Sicherstellung der Nahrungsaufnahme (z. B. Vorbereiten und Verteilen der 
Mahlzeiten, Anleitung und Hilfe beim Essen) 

− Bettenmachen und Anleitung der Patientinnen und Patienten zum Beziehen von 
Betten 

− Sicherstellung hygienischer Maßnahmen (z. B. Bett, Nachttisch) 
− Betreuung Sterbender 
− Versorgung Verstorbener 

2 Spezielle Pflege 

2.1  Somatische Pflege 
− Mitwirkung bei Blutentnahmen, Injektionen und Infusionen, Durchführung von 

Einläufen, Katheterismus und anderen medizinischen Verordnungen 
− Vor- und Nachbereiten von Untersuchungen 
− Wundversorgung 
− Richten und Ausgeben von Medikamenten 
− Begleitung zu diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen (z. B. Labor, 

Konsiliarärzte, Arbeits- und Ergotherapie) 
− Mitwirkung bei der Notfallversorgung und Durchführen von Maßnahmen der 

Ersten Hilfe 

2.2 Psychiatrische Pflege 

2.2.1 Einzelfallbezogene Behandlung und Betreuung 
− Fortwährende Betreuung und ständige Beobachtung von Kranken mit der jeweils 

im Pflegeplan vorgesehenen Intensität; tageweise Einzelbetreuung in 
Krisensituationen; Krisenintervention in Gefährdungssituationen 

− Entlastende und orientierungsgebende Gesprächskontakte: Gespräche mit 
Angehörigen; Anlaufstelle für Patientinnen und Patienten, Angehörige und 
andere außenstehende Personen, einschließlich telefonischer Kontakte 

− Trainingsmaßnahmen im Rahmen des Pflegeprozesses und Mithilfe bei der 
Bewältigung des Tagesablaufes 

− Mitwirkung bei Einzel- und Familientherapien 
− Begleitung bei Hausbesuchen, Vorstellungsterminen in sonstigen Einrichtungen 

und Institutionen 
− Maßnahmen im Zusammenhang mit Aufnahme, Verlegung und Entlassung 
− Mitwirkung an speziellen psychotherapeutischen Maßnahmen 
− Hilfe beim Umgang mit persönlichem Eigentum 

2.2.2 Gruppenbezogene Behandlung und Betreuung 
− Durchführung von Stationsversammlungen, einschließlich „Morgenrunden“ 
− Training lebenspraktischer Fähigkeiten, Sozialtraining, Aktivitätsgruppen im 

Rahmen des therapeutischen Stationsmillieus; Planung, Gestaltung und 
Durchführung von Aktivitäten außerhalb der Station (z. B. Spaziergänge, 
Ausflüge, Freizeitangebote) 

− Mitwirken in speziellen Therapiegruppen (z. B. Gesprächspsychotherapie, 
Rollenspiel, Bewegungstherapie, Ergotherapie) 

2.3 Visiten der Ärztin oder des Arztes 
− Vorbereitung, Teilnahme, Ausarbeitung 

3 Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

3.1 Therapie- und Arbeitsbesprechungen 
− Dienstübergaben, Teilnahme an Therapiekonferenzen, Konzeptbesprechung im 

Team 
− Teilnahme an stationsübergreifenden Dienstbesprechungen 
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− Teilnahme an stationsbezogener Supervision, Balintgruppen 
− Hausinterne Fort- und Weiterbildung 

3.2 Stationsorganisation 
− Koordination der Arbeitsabläufe, Einsatz der pflegerischen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, Dienstplanung; Anlaufstelle für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
− Externe und interne Terminplanung und Koordination diagnostischer und 

therapeutischer Leistungen 
− Interne Disposition, Bevorratung von Medikamenten, Pflegehilfsmitteln und 

sonstigen Materialien und andere Verwaltungsaufgaben, Statistiken etc. 
− Anleitungs- und Unterweisungsaufgaben, z. B. von neuen Mitarbeiterinnen oder 

Mitarbeitern, externen Krankenpflegeschülerinnen oder externen 
Krankenpflegeschülern, Praktikantinnen oder Praktikanten und 
Zivildienstleistenden 

3. Regelaufgaben der Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) sowie Psychologinnen und 
Psychologen gemäß § 5 Absatz 1 

1. Grundversorgung 

− Psychotherapeutische/psychologische Anamnese und Befunderhebung inkl. 
Anwendung standardisierter Instrumente, Fremdanamnese   

− Therapieplanung (in Bezug auf Psychotherapie/Psychologie) 
− Verlaufskontrollen 
− Teilnahme an Visiten, Verlaufsuntersuchungen 
− Dokumentation der Erstaufnahme, des Verlaufs, Aktenführung, E-Bericht (in 

Bezug auf Psychotherapie/Psychologie)  
− Teilnahme an täglichen patientenbezogenen Verlaufsbesprechungen im Team  
− Teilnahme Oberarztvisite/Kurvenvisite 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Einzelgespräche, Einzelpsychotherapie einschließlich spezieller 
Trainingsprogramme/Expositionen 

− Krisenintervention 
− Familiengespräche/Familientherapie 
− Abklärung medizinischer, psychotherapeutischer, juristischer und anderer 

Fragen mit Stellen außerhalb des Krankenhauses  
− Rehabilitations- und Nachsorgeplanung 

3. Gruppentherapie 

− Gruppenpsychotherapie (entsprechend den wissenschaftlich anerkannten 
Psychotherapieverfahren) 

− Therapie- und Trainingsprogramme in Gruppen, z.B. Psychoedukation, inkl. 
Gruppennachbesprechung 

− Teilnahme an Stationsversammlungen 
− Angehörigengruppen auf der Station 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Konferenzen des therapeutischen Personals 
− Teilnahme an Therapiekonferenzen 
− Einzelfallsupervision/Teamsupervision 
− Konzeptbesprechungen im Team 
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− Teilnahme an hausinternen Maßnahmen zur Fort- und Weiterbildung 
einschließlich Supervision, Balintgruppen/ IFA-Gruppen 

− Durchführung von Fort- und Weiterbildung einschließlich Supervision (zu leisten 
nur von Psychologischen Psychotherapeutinnen oder -therapeuten oder 
Fachpsychotherapeutinnen oder -therapeuten) 

− Teilnahme an Außenkontakten (ambulante und komplementäre Dienste, 
Selbsthilfe- und Angehörigengruppen) 

− Regelhafte Unterweisungen (Hygiene, Arbeitssicherheit, Brandschutz, 
Mentoring, Reanimation etc.) 

4. Regelaufgaben der Spezialtherapeutinnen und Spezialtherapeuten  

1. Grundversorgung 

− Mitwirkung bei Anamnese/Diagnostik krankheitsbedingter Defizite im 
Leistungsbereich und im sozioemotionalen Bereich sowie bei der 
Therapieplanung  

− Dokumentation 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Spezifische kreativitätsfördernde Behandlung einschließlich Musiktherapie und 
Gestaltungstherapie 

− Funktionelle und leistungsorientierte Übungsbehandlung 
− Mitwirkung bei der berufsbezogenen Rehabilitationsplanung 

3. Gruppenbezogene Behandlung 

− Kreativitätsfördernde Therapie einschließlich Musiktherapie und 
Gestaltungstherapie 

− Lebenspraktisch orientierte Therapie  
− Arbeitstherapie und Belastungserprobung 
− Freizeitprogramme, Mitwirkung an Aktivitätsgruppen 
− Kontakt- und kommunikationsfördernde Gruppen 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Vor- und Nachbereitung 
− Teilnahme an den Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechungen im Team 
− Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Supervision 
− Auftragsbeschaffung, Materialbeschaffung, Verwaltungsaufgaben 
− Stationsübergreifende Konzeptentwicklung und Koordination der jeweiligen 

Spezialtherapie 

5. Regelaufgaben der Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten sowie 
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten 

1. Grundversorgung 

− Ergänzung der medizinischen und psychiatrischen Diagnostik durch funktionelle 
Diagnostik 

− Physiotherapie bei körperlichen Beschwerden sowie bei somatischen Begleit- 
oder Folgeerkrankungen 

− Dokumentation 
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2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Individuelle Physiotherapie und Bewegungstherapie bei schweren Erkrankungen 
− Psychotherapeutisch orientierte Bewegungstherapie 

3. Gruppenbezogene Behandlung 

− Gruppengymnastik und Sporttherapie 
− Bewegungstherapie und Physiotherapie 
− Entspannungsübungen 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Therapiekonferenzen und Konzeptionsbesprechungen im 
Team 

− Vor- und Nachbereitung 
− Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Supervision 

6. Regelaufgaben der Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen sowie Heilpädagoginnen und Heilpädagogen 

1. Sozialpädagogische Grundversorgung 

− Mitwirkung bei Anamnese- und Befunderhebung (Sozialanamnese und 
psychosoziale Diagnostik) und Therapieplanung 

− Klärung von Anspruchsvoraussetzungen gegenüber Leistungsträgern sowie 
Hilfen zur finanziellen Sicherung des Lebensunterhaltes 

− Dokumentation 

2. Einzelfallbezogene Behandlung und sozialpädagogische Behandlung 

− Sozialtherapeutisches Kompetenztraining 
− Sozialtherapeutische Einzelfallhilfe zur Wiedereingliederung im Wohnbereich 

sowie im familiären und gesellschaftlichen Leben einschließlich Haus- und 
Nachbarschaftsbesuche 

− Hilfe zur Wiedereingliederung im Arbeitsbereich einschließlich der notwendigen 
Außenaktivitäten 

− Familienberatung und Mitwirkung an Familientherapien 

3. Gruppenbezogene Behandlung 

− Sozialpädagogische und sozialtherapeutische Gruppen (z. B. lebenspraktische 
Gruppen zur Erweiterung und Festigung der Kompetenzen im sozialen Bereich, 
Aktivitätsgruppen) 

− Teilnahme an Stationsversammlungen 
− Mitwirkung an Angehörigengruppen 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechungen im Team 
− Zusammenarbeit mit Diensten außerhalb des Krankenhauses 
− Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Supervision 

II. Regelaufgaben (Tätigkeitsprofile) – Kinder- und Jugendpsychiatrie 

1. Regelaufgaben der Ärztinnen und Ärzte sowie Oberärztinnen und Oberärzte (jeweils 
einschließlich der ärztlichen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) 
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a) Regelaufgaben der Ärztinnen und Ärzte (einschließlich der ärztlichen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) im Stationsdienst 

1. Medizinische und psychotherapeutische Grundversorgung 

− Diagnostik: Kinder- und jugendpsychiatrische und psychotherapeutische 
Anamnese und Befunderhebung, Fremdanamnese 

− Körperliche Untersuchung, Indizierung weiterer Untersuchungen, 
Labordiagnostik 

− Durchführung von orientierenden Leistungstests, Bewertung weiterer 
testpsychologischer Untersuchungsbefunde (Entwicklungstests, 
Persönlichkeitstests, projektive Tests) 

− Körperliche Therapie: Medikation, Medikationskontrolle, Befundauswertung, 
weitere medizinische Behandlung 

− Therapieplanung 
− Visiten, Kurvenvisiten, Teilnahme Oberarztvisite, Teilnahme an täglichen 

patientenbezogenen Verlaufsbesprechungen im Team (medizinische und 
psychotherapeutische Befunde), Beratung bei der Pflegeplanung 

− Verlaufsuntersuchungen 
− Dokumentation der Erstaufnahme, des Verlaufs, Aktenführung, Arztbrief, 

Entlassbericht 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Einzelgespräche/Einzelpsychotherapie einschließlich spezieller 
Trainingsprogramme 

− Krisenintervention 
− Familiengespräche/Familientherapie, Anleitung der Bezugspersonen des 

Kindes/Jugendlichen, 
− Abklärung medizinischer, psychotherapeutischer, juristischer und anderer 

Fragen mit Stellen außerhalb des Krankenhauses, Zusammenarbeit mit 
außerklinischen Einrichtungen wie Kindergarten, externer Schule, Arbeitsamt, 
Jugendamt, Erziehungsberatungsstelle, schulpsychologischem Dienst, Sozialamt, 
Gesundheitsamt, niedergelassener Therapeutin oder niedergelassenem 
Therapeuten, Heim etc.  

− Rehabilitations- und Nachsorgeplanung 
− Maßnahmen im Zusammenhang mit Unterbringungsverfahren einschließlich 

gutachterlicher Stellungnahmen 

3. Gruppentherapie 

− Gruppenpsychotherapie entsprechend den wissenschaftlich anerkannten 
Psychotherapieverfahren 

− Therapie und Trainingsprogramme in Gruppen, z.B. Psychoedukation, inkl. 
Gruppennachbesprechung 

− Teilnahme an Stationsversammlungen  
− Eltern- bzw. Angehörigengruppen auf der Station   

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Konferenzen des therapeutischen Personals   
− Teilnahme an den Therapiekonferenzen 
− Einzelfallsupervision/Teamsupervision 
− Konzeptbesprechungen im Team 
− Teilnahme an hausinternen Maßnahmen zur Fort- und Weiterbildung, 

Supervision als Teil der Fort- und Weiterbildung, Balintgruppen/IFA-Gruppen 
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− Teilnahme an Außenkontakten (ambulante und komplementäre Dienste, 
Selbsthilfe und Angehörigengruppen) 

− Regelhafte Unterweisungen (Hygiene, Arbeitssicherheit, Brandschutz, 
Mentoring, Reanimation etc.)  

b) Regelaufgaben der Oberärztinnen und Oberärzte 

1. Stationsbezogene Tätigkeiten 

− Oberarztvisiten/Kurvenvisiten/Einzelgespräche/Kurzinterventionen, 
Nachexploration 

− Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechung im Team 
− Begleitung und Kontrolle der medizinischen und psychotherapeutischen 

Diagnostik und Therapie  
− Aktive Beteiligung an Therapien (Einzel, Familie, Gruppe) 
− Gesamtbehandlungsplan, Therapieplanung 
− Akten- und Dokumentationskontrolle 
− Teilnahme/Leitung Stationsversammlungen/Angehörigengruppen auf der 

Station 
− Supervision (Einzelfallsupervision und Teamsupervision) 

2. Stationsübergreifende Tätigkeiten 

− Teilnahme an Konferenzen des therapeutischen Personals, Klinikorganisation, 
Klinikgremien 

− Teilnahme an Leitungsbesprechungen, interne Koordinierung 
− Bearbeitung von Anfragen, Beschwerden 
− Verwaltungsaufgaben 
− Teilnahme an Fortbildung und Durchführung von Fort- und Weiterbildung 
− Qualitätssicherungsaufgaben 

3. Außenkontakte 

− Mitwirkung an der Entwicklung und Durchführung von Aktivitäten zur 
Einbindung der Klinik in das regionale und überregionale Netz der psychosozialen 
Dienste 

2. Regelaufgaben des Pflege- und Erziehungsdienstes 

1 Allgemeine Pflege und Betreuung 

− Aufstellung der individuellen Pflegeplanung im Rahmen des Therapieplans 
einschließlich der Pflegeanamnese (Pflegeprozess) 

− Pflegedokumentation 
− Regelmäßige Vitalzeichenkontrolle (z. B. Temperatur, Puls, Blutdruck, Atmung, 

Ausscheidungen), auch Größe und Gewicht 
− Mobilisation von bettlägerigen Patientinnen und Patienten (z. B. Lagerung, 

Gehunterstützung, Gehhilfen, Rollstuhlbenutzung, Prophylaxe) 
− Anleitung und Hilfe bei der Eigenhygiene (z. B. Aufstehen, Körperpflege, 

Kosmetik, Waschen, Duschen, Anziehen, Toilettenbenutzung, Zubettgehen) 
− Sicherstellung der Nahrungsaufnahme (z. B. Vorbereiten und Verteilen der 

Mahlzeiten, Anleitung und Hilfe beim Essen) 
− Bettenmachen und Anleitung der Patientinnen und Patienten zum Beziehen von 

Betten, Wäschewechsel 
− Sicherstellen hygienischer Maßnahmen (z. B. Bett, Nachttisch, Schrank, Zimmer) 
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2 Spezielle Pflege 

2.1 Somatische Pflege 
− Mitwirkung bei Blutentnahmen, Injektionen und Infusionen, Durchführung von 

Einläufen, Sondierung und anderen medizinischen Verordnungen 
− Vor- und Nachbereiten von Untersuchungen, Motivationsgespräch und 

Entängstigung vor belastenden Untersuchungen und Behandlungen (z. B. 
Blutentnahme, apparative Untersuchungen, zahnärztliche bzw. gynäkologische 
Untersuchungen etc.) 

− Wundversorgung, Verbandwechsel 
− Richten und Ausgeben von Medikamenten, Überprüfen der Einnahme 
− Begleitung und Mithilfe bei diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen, 

physikalischer Therapie (z. B. Labor, Konsiliarärzte, Mototherapie, Ergotherapie) 
− Mitwirkung bei der Notfallversorgung und von Maßnahmen der Ersten Hilfe 

(u. a. Diabetes, Krampfanfälle, Suizidhandlungen) 

2.2 Kinder- und jugendpsychiatrische Pflege 

2.2.1 Einzelfallbezogene Behandlung und Betreuung 
− Fortwährende Betreuung und ständige Beobachtung von Kranken mit der jeweils 

im Pflegeplan vorgesehenen Intensität; tageweise Einzelbetreuung in 
Krisensituationen; Krisenintervention in Gefährdungssituationen 

− Entlastende und orientierungsgebende Gespräche: Gespräche mit Eltern, 
Sorgeberechtigten, Lehrerinnen und Lehrern; Anlaufstelle für Patientinnen und 
Patienten, Angehörige und andere, einschließlich Telefonkontakte 

− Verhaltensbeobachtung und Erstellung von Verhaltensbeschreibungen 
− Trainingsmaßnahmen im Rahmen von Pflegeprozess und Erziehung (u. a. 

Durchführung von Programmen zur Verhaltensänderung) 
− Gestaltung und Mithilfe bei der Tagesstrukturierung; Hilfestellung, Anleitung und 

Überwachung von Hausaufgaben 
− Mitwirkung bei Einzel- und Familientherapien, Durchführung von 

Einzeltherapiemaßnahmen 
− Begleitung bei Hausbesuchen, Vorstellungsterminen in anderen Einrichtungen 

(Jugend- und Sozialhilfe, Kindergarten, Schule, Heim, Hort, Pflegestelle) 
− Begleitung zu Schule und Anlernwerkstatt 
− Maßnahmen im Zusammenhang mit Aufnahme, Verlegung und Entlassung 
− Durchführung von heilpädagogischen und sprachtherapeutischen Übungen 
− Hilfe beim Umgang mit persönlichem Eigentum (u. a. Taschengeld) 

2.2.2 Gruppenbezogene Behandlung und Betreuung 
− Durchführung von Stations-/Gruppenversammlungen, themenzentrierte 

Gespräche 
− Training lebenspraktischer Fähigkeiten, Gesundheitserziehung und 

Selbständigkeitstraining; gruppenpädagogische Aktivitäten inner- und außerhalb 
der Station, Projektarbeit, Belastbarkeitstraining 

− Anleitung, Mitwirkung und Aufsicht bei kreativen Freizeitaktivitäten; 
Beobachtung gruppendynamischer Prozesse 

− Mitwirkung in speziellen Therapiegruppen (z. B. Rollenspiele, Sicherheitstraining, 
Problemlösegruppen, Bewegungs- und Ergotherapie) 

− Mitwirkung bei Elterngruppen 

2.3. Visiten der Ärztin oder des Arztes 
− Vorbereitung, Teilnahme, Ausarbeitung, Kurvenvisite, Dokumentation 
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3 Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

3.1 Therapie- und Arbeitsbesprechungen 
− Dienstübergaben, Teilnahme an Therapiekonferenzen, Konzeptbesprechung im 

Team 
− Teilnahme an stationsübergreifenden Dienstbesprechungen 
− Teilnahme an stationsbezogener Supervision, Balintgruppen 
− Hausinterne Fort- und Weiterbildung 

3.2 Stationsorganisation 
− Koordination der Arbeitsabläufe, Einsatz der pflegerischen Mitarbeiterinnen und 

pflegerischen Mitarbeiter, Dienstplanung; Anlaufstelle für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

− Externe und interne Terminplanung und Koordination diagnostischer und 
therapeutischer Leistungen 

− Interne Disposition, Bevorratung von Medikamenten, Pflegehilfsmitteln und 
sonstigen Materialien und andere Verwaltungsaufgaben, Statistiken etc. 

− Anleitungs- und Unterweisungsaufgaben, z. B. von neuen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, Krankenpflegeschülerinnen und Krankenpflegeschülern, 
Praktikantinnen und Praktikanten und Zivildienstleistenden, Reinigungsdienst) 

3. Regelaufgaben der Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) sowie Psychologinnen und 
Psychologen gemäß § 5 Absatz 2 

1. Grundversorgung 

− Psychotherapeutische/psychologische Anamnese und Befunderhebung inkl. 
Anwendung standardisierter Instrumente unter Berücksichtigung 
familienpsychologischer und entwicklungspsychologischer Zusammenhänge, 
Fremdanamnese 

− Therapieplanung (in Bezug auf Psychotherapie/Psychologie) 
− Verlaufskontrollen 
− Teilnahme an Visiten, Verlaufsuntersuchungen 
− Dokumentation der Erstaufnahme, des Verlaufs, Aktenführung, E-Bericht (in 

Bezug auf Psychotherapie/Psychologie) 
− Teilnahme an täglichen patientenbezogenen Verlaufsbesprechungen im Team 
− Teilnahme Oberarztvisite/Kurvenvisite 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Einzelgespräche, Einzelpsychotherapie einschließlich spezieller 
Trainingsprogramme/Expositionen, neuropsychologische Behandlung, 
einschließlich therapiebegleitender Diagnostik und Modifikation der 
Therapiemaßnahmen 

− Krisenintervention 
− Familiengespräche/Familientherapie, Anleitung der Bezugspersonen des 

Kindes/Jugendlichen 
− Abklärung medizinischer, psychotherapeutischer, juristischer und anderer 

Fragen mit Stellen außerhalb des Krankenhauses 
− Rehabilitations- und Nachsorgeplanung 

3. Gruppentherapie 

− Gruppenpsychotherapie (entsprechend den wissenschaftlich anerkannten 
Psychotherapieverfahren) 
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− Therapie- und Trainingsprogramme in Gruppen, z.B. Psychoedukation, inkl. 
Gruppennachbesprechung 

− Teilnahme an Stationsversammlungen 
− Eltern- bzw. Angehörigengruppen auf der Station 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Konferenzen des therapeutischen Personals   
− Teilnahme an Therapiekonferenzen 
− Einzelfallsupervision/Teamsupervision 
− Konzeptbesprechungen im Team 
− Teilnahme an hausinternen Maßnahmen zur Fort- und Weiterbildung 

einschließlich Supervision, Balintgruppen/IFA-Gruppen 
− Durchführung von Fort- und Weiterbildung einschließlich Supervision (zu leisten 

nur von Psychologischen Psychotherapeutinnen oder -therapeuten, Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen oder -therapeuten oder 
Fachpsychotherapeutinnen oder -therapeuten) 

− Teilnahme an Außenkontakten (ambulante und komplementäre Dienste, 
Selbsthilfe- und Angehörigengruppen) 

− Regelhafte Unterweisungen (Hygiene, Arbeitssicherheit, Brandschutz, 
Mentoring, Reanimation etc.) 

4. Regelaufgaben der Spezialtherapeutinnen und Spezialtherapeuten 

1. Grundversorgung 

− Mitwirkung bei der Anamnese und Diagnostik krankheitsbedingter Defizite im 
Leistungsbereich und im sozioemotionalen Bereich; Planung, Durchführung, 
Verlaufskontrolle der Spezialtherapie und Sprachtherapie 

− Dokumentation 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Beeinflussung emotionaler Probleme mittels kreativitätsfördernder Verfahren 
einschließlich Musiktherapie, Gestaltungstherapie 

− Funktionelle Übungsbehandlung, Wahrnehmungstraining, kognitives Training, 
neurophysiologisch orientierte Behandlung von Leistungsdefiziten 

− Mitwirkung bei der Rehabilitationsplanung  
− Förderung der Sprechmotorik, Lautanbahnung und Artikulationstraining 
− Begriffsbildung, Aufbau von aktivem und passivem Wortschatz sowie 

grammatikalischer und syntaktischer Modelle 

3. Gruppenbezogene Behandlung 

− Kreativitätsfördernde Therapie einschließlich Musiktherapie, 
Gestaltungstherapie 

− Lebenspraktisch orientierte Therapie  
− Arbeitstherapie, Fertigkeits- und Belastungserprobung 
− Kontakt- und kommunikationsfördernde Gruppen  

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Vor- und Nachbereitung 
− Teilnahme an Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechungen im Team 
− Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Supervision 
− Auftragsbeschaffung, Materialbeschaffung, Verwaltungsaufgaben 
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− Stationsübergreifende Konzeptentwicklung und Koordination der jeweiligen 
Spezialtherapie 

5. Regelaufgaben der Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten sowie 
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten 

1. Grundversorgung 

− Ergänzung der kinderpsychiatrischen Diagnostik durch funktionelle 
Entwicklungsdiagnostik mit Prüfung des sensomotorischen Entwicklungsprofils 
und der Planung der Behandlungsmaßnahmen 

− Physiotherapie bei körperlichen Beschwerden sowie bei somatischen Begleit- 
oder Folgeerkrankungen 

− Dokumentation 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Individuelle Physiotherapie und Bewegungstherapie bei schweren 
Erkrankungen; Übungsbehandlung nach Bobath oder Vojta 

− Psychomotorische Übungsbehandlung (Mototherapie) 
− Psychotherapeutisch orientierte Bewegungs- und Körpertherapie 
− Basale Stimulation 

3. Gruppenbezogene Behandlung 

− Gruppengymnastik und Sporttherapie 
− Psychomotorische Übungsbehandlung (Mototherapie) 
− Psychotherapeutisch orientierte Bewegungstherapie und Körpertherapie 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechungen im Team 
− Vor- und Nachbereitung 
− Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Supervision 

6. Regelaufgaben der Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen sowie Heilpädagoginnen und Heilpädagogen 

1. Grundversorgung 

− Mitwirkung bei Anamnese- und Befunderhebung (Sozialanamnese und 
psychosoziale Diagnostik) und Therapieplanung 

− Klärung von Anspruchsvoraussetzungen gegenüber Leistungsträgern 
− Dokumentation 

2. Einzelfallbezogene Beratung und Behandlung 

− Sozialtherapeutisches Kompetenztraining 
− Sozialtherapeutische Einzelfallhilfe für Kinder und Jugendliche und ihre Familien 
− Hilfe zur (Wieder)Eingliederung in Schule, Ausbildung und Arbeit einschließlich 

der notwendigen Außenaktivitäten 
− Vorbereitung und Mithilfe bei der außerfamiliären Unterbringung 
− Familienberatung und Mitwirkung an Familientherapien 
− Heilpädagogische Einzelmaßnahmen 
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3. Gruppenbezogene Behandlung 

− Sozialpädagogische und sozialtherapeutische Gruppen zur Erweiterung und 
Festigung der Kompetenzen im sozialen Bereich, Projekt- und Aktivitätsgruppen 

− Teilnahme an Stationsversammlungen 
− Mitwirkung an Angehörigengruppen 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechungen im Team 
− Zusammenarbeit mit Diensten außerhalb des Krankenhauses 
− Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Supervision 

III. Regelaufgaben (Tätigkeitsprofile) – Psychosomatik 

1. Regelaufgaben der Ärztinnen und Ärzte sowie Oberärztinnen und Oberärzte (jeweils 
einschließlich der ärztlichen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) 

a) Regelaufgaben der Ärztinnen und Ärzte (einschließlich der ärztlichen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) im Stationsdienst 

1. Medizinische Grundversorgung 

− Diagnostik: Körperliche und psychosomatische Anamnese, Körperliche 
Untersuchung, apparative Diagnostik, Indizierung weiterer Untersuchungen, 
Labordiagnostik  

− Körperliche Therapie: Medikation, Medikamentenkontrolle, Befundauswertung, 
weitere medizinische Behandlung  

− Visiten, Kurvenvisiten, Verlaufsuntersuchungen (ad medizinische Aspekte) 
− Dokumentation des körperlichen Verlaufs und der psychosomatischen 

Interaktion, Aktenführung, Arztbrief (med. Teil) 
− Teambesprechungen (ad körperliche Befunde)  

 

2. Psychotherapeutische Grundversorgung 

− Psychotherapeutische Anamnese und Befunderhebung 
− Mitwirken bei der Therapieplanung 
− Verlaufskontrolle 
− Teilnahme an Visiten 
− Dokumentation des Verlaufs, Aktenführung, Entlassbericht, 

psychotherapeutische Teil 
− Teilnahme an täglichen Verlaufsbesprechungen im Team (ad Psychotherapie) 
− Teilnahme Oberarztvisite/Kurvenvisite (ad Psychotherapie)   

3. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Einzelgespräche/Einzelpsychotherapie einschließlich spezieller 
Trainingsprogramme 

− Krisenintervention  
− Familiengespräche/Familientherapie  
− Abklärung medizinischer, psychotherapeutischer, juristischer und anderer 

Fragen mit Stellen außerhalb des Krankenhauses 
− Rehabilitations- und Nachsorgeplanung 
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4. Gruppentherapie 

− Gruppenpsychotherapie entsprechend den wissenschaftlich anerkannten 
Psychotherapieverfahren 

− Therapie und Trainingsprogramme in Gruppen, z.B. Psychoedukation, inkl. 
Gruppennachbesprechung 

− Teilnahme an Stationsversammlungen  
− Angehörigengruppen auf der Station   

5. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Konferenzen des therapeutischen Personals   
− Teilnahme an Therapiekonferenzen 
− Einzelfallsupervision/Teamsupervision 
− Konzeptbesprechungen im Team 
− Teilnahme an hausinternen Maßnahmen zur Fort- und Weiterbildung, 

Supervision als Teil der Fort- und Weiterbildung, Balintgruppen/IFA-Gruppen 
− Teilnahme an Außenkontakten (ambulante und komplementäre Dienste, 

Selbsthilfe- und Angehörigengruppen) 
− Regelhafte Unterweisungen (Hygiene, Arbeitssicherheit, Brandschutz, 

Mentoring, Reanimation etc.)  

b) Regelaufgaben der Oberärztinnen und Oberärzte 

1. Stationsbezogene Tätigkeiten 

− Oberarztvisiten/Kurvenvisiten/Einzelgespräche/Kurzinterventionen, 
Nachexploration 

− Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechung im Team 
− Begleitung und Kontrolle der medizinischen und psychotherapeutischen 

Diagnostik und Therapie  
− Aktive Beteiligung an Therapien (Einzel, Familie, Gruppe) 
− Gesamtbehandlungsplan, Therapieplanung 
− Akten- und Dokumentationskontrolle 
− Teilnahme/Leitung Stationsversammlungen/Angehörigengruppen auf der 

Station 
− Supervision (Einzelfallsupervision und Teamsupervision) 

2. Stationsübergreifende Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Konferenzen des therapeutischen Personals, 
Klinikorganisation, Klinikgremien 

− Teilnahme an Leitungsbesprechungen, interne Koordinierung 
− Bearbeitung von Anfragen, Beschwerden 
− Verwaltungsaufgaben 
− Teilnahme an Fortbildung und Durchführung von Fort- und Weiterbildung 
− Qualitätssicherungsaufgaben 

3. Außenkontakte 

− Mitwirkung an der Entwicklung und Durchführung der Zusammenarbeit in der 
psychosomatischen Versorgung 

2. Regelaufgaben der Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten) sowie Psychologinnen und 
Psychologinnen gemäß § 5 Absatz 1 
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1. Grundversorgung 

− Psychotherapeutische/psychologische Anamnese und Befunderhebung inkl. 
Anwendung standardisierter Instrumente, Fremdanamnese 

− Therapieplanung (in Bezug auf Psychotherapie/Psychologie) 
− Verlaufskontrollen 
− Teilnahme an Visiten, Verlaufsuntersuchungen 
− Dokumentation der Erstaufnahme, des Verlaufs, Aktenführung, E-Bericht (in 

Bezug auf Psychotherapie/Psychologie) 
− Teilnahme an täglichen patientenbezogenen Verlaufsbesprechungen im Team 
− Teilnahme Oberarztvisite/Kurvenvisite 

2. Einzelfallbezogene Behandlung  

− Einzelgespräche/Einzelpsychotherapie einschließlich spezieller 
Trainingsprogramme/Expositionen  

− Krisenintervention    
− Familiengespräche/Familientherapie    
− Abklärung medizinischer, psychotherapeutischer, juristischer und anderer 

Fragen mit Stellen außerhalb des Krankenhauses 
− Rehabilitations- und Nachsorgeplanung    

3. Gruppentherapie 

− Gruppenpsychotherapie (entsprechend den wissenschaftlich anerkannten 
Psychotherapieverfahren) 

− Therapie und Trainingsprogramme in Gruppen, z.B. Psychoedukation, inkl. 
Gruppennachbesprechung 

− Teilnahme an Stationsversammlungen    
− Angehörigengruppen auf der Station  

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten  

− Teilnahme an den Konferenzen des therapeutischen Personals  
− Teilnahme an Therapiekonferenzen 
− Einzelfallsupervision/Teamsupervision 
− Konzeptbesprechungen im Team 
− Teilnahme an hausinternen Maßnahmen zur Fort- und Weiterbildung 

einschließlich Supervision, Balintgruppen/IFA-Gruppen 
− Durchführung von Fort- und Weiterbildung einschließlich Supervision (zu leisten 

nur von Psychologischen Psychotherapeutinnen oder -therapeuten oder 
Fachpsychotherapeutinnen oder -therapeuten) 

− Teilnahme an Außenkontakten (ambulante und komplementäre Dienste, 
Selbsthilfe- und Angehörigengruppen) 

− Regelhafte Unterweisungen (Hygiene, Arbeitssicherheit, Brandschutz, 
Mentoring, Reanimation etc.) 

3. Regelaufgaben des Pflegedienstes 

Aufgaben innerhalb der stationären Einheit 

A Allgemeine Pflege:  
− Pflegedokumentation 
− Somatische Kontrolle (= somatische Grundversorgung; siehe unten) 
− Anleitung zur Eigenhygiene/Körperpflege  
− Sicherung der Nahrungsaufnahme  
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− Zimmerhygiene (Anleitung) 

B1 Spezielle Pflege in der Somatik: 
− Verbände; Wundversorgung 
− Richten und Ausgabe von Medikamenten 
− Somatische Grundversorgung (Blutabnahme, RR-Kontrollen etc.) 
− Mitwirkung bei Notfallversorgung 

B2 Spezielle Pflege in der Psychotherapie:  

bezogen auf den einzeltherapeutischen Prozess 
− Einzelgespräche (Schwestern-Visiten) 
− Aufnahmegespräch 
− Tagesplanung 
− Therapieabgabe/Tagesrückmeldung 
− Sozialanamnese  
− Krisenintervention 
− Angehörigengespräche 

bezogen auf den gruppentherapeutischen Prozess 
− Stationsversammlung 
− Aktivitätsgruppen 
− Freizeitaktivitäten 
− Mitwirkung bei Gruppentherapie 
− Mitwirkung bei Familientherapie 
− Mitwirkung bei der Arztvisite 

C Mittelbare, patientenbezogene Tätigkeiten:  
− Stationsorganisation: 

Dienstplangestaltung 
 Koordination der Arbeitsabläufe 

Bevorratung von Medikamenten, Verbandsmaterial etc. 
− Besprechungen: 

Patientenbezogene Teambesprechungen 
Hausinterne Fort- und Weiterbildung  

 Balintgruppe  
Visitennachbesprechungen/Übergaben (2 Schwestern jeweils 3x/Tag 

 30 Minuten) 
Anleitung - Unterweisungs- und Beratungsaufgaben bei Mitarbeiterinnen  und 
Mitarbeitern  
Administration/Verwaltung 
Koordination mit Küchenangestellten auf der Station 

4. Regelaufgaben der Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 

Aufgaben auf der stationären Einheit 
− Sozialanamnese bei Aufnahme 
− Planung der Entlassung 
− Einzelgespräche (angenommen werden für die Hälfte der Patientinnen und 

Patienten sechs Gespräche bei einer durchschnittlichen Verweildauer von 
zwölf Wochen) 

− Exkursionen (angenommen werden vier halbtägige Exkursionen mit 
Patientinnen oder Patienten in zwölf Wochen) 

− Gespräche mit Angehörigen/Ämtern etc. 
− Patientenbezogene Teamkonferenzen 
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− Organisationskonferenzen oder Ähnliches 
− Unvorhergesehenes, informelle Kontakte 
− Dokumentation/Briefe etc. 

5. Regelaufgaben der Spezialtherapeutinnen und Spezialtherapeuten 

1. Grundversorgung 

− Mitwirkung bei Anamnese und Diagnostik krankheitsbedingter Defizite im 
Leistungsbereich und im sozioemotionalen Bereich sowie bei der 
Therapieplanung  

− Dokumentation 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Spezifische kreativitätsfördernde Behandlung einschließlich 
Gestaltungstherapie, Konzentrative Bewegungstherapie, Musiktherapie  

− Funktionelle und leistungsorientierte Übungsbehandlung 
− Mitwirkung bei der berufsbezogenen Rehabilitationsplanung 

3. Gruppenbezogene Behandlung 

− Kreativitätsfördernde Therapie einschließlich Gestaltungstherapie, 
Konzentrative Bewegungstherapie, Musiktherapie 

− Lebenspraktisch orientierte Therapie  
− Arbeitstherapie und Belastungserprobung 
− Freizeitprogramme, Mitwirkung an Aktivitätsgruppen 
− Kontakt- und kommunikationsfördernde Gruppen 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Vor- und Nachbereitung 
− Teilnahme an den Therapiekonferenzen und Konzeptbesprechungen im Team 
− Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Supervision 
− Auftragsbeschaffung, Materialbeschaffung, Verwaltungsaufgaben 
− Stationsübergreifende Konzeptentwicklung und Koordination der jeweiligen 

Spezialtherapie 

6. Regelaufgaben der Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten sowie 
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten 

1. Grundversorgung 

− Ergänzung der medizinischen und psychiatrischen Diagnostik durch funktionelle 
Diagnostik 

− Physiotherapie bei körperlichen Beschwerden sowie bei somatischen Begleit- 
oder Folgeerkrankungen 

− Dokumentation 

2. Einzelfallbezogene Behandlung 

− Individuelle Physiotherapie und Bewegungstherapie bei schweren Erkrankungen 
− Psychotherapeutisch orientierte Bewegungstherapie 

3. Gruppenbezogene Behandlung 

− Gruppengymnastik und Sporttherapie 
− Bewegungstherapie und Physiotherapie 
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− Entspannungsübungen 

4. Mittelbar patientenbezogene Tätigkeiten 

− Teilnahme an den Therapiekonferenzen und Konzeptionsbesprechungen im 
Team 

− Vor- und Nachbereitung 
− Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Supervision“ 

 

VI. Die Änderung der Richtlinie tritt am 1. Januar 2022 in Kraft. 

Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 

Berlin, den 16. September 2021 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 
Der Vorsitzende 

Prof. Hecken 
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